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Eine Ironie

der Geschichte

Erinnern Sie sich noch an die Zeit vor
einem Jahr? Eswar knallheiß, und die
beiden städtischen Schwimmbäder,
die Waschmühle und das Warmfrei-
bad, wurden geschlossen, weil im Ka-
lender Saisonschluss dick und fett
stand.Die Entscheidungder Stadt lös-
te allgemeines Kopfschütteln aus,
und die „Wesch“-Anhängerin und
Künstlerin Ute Speyerer-Gauda ver-
ewigte auf einem Zeichenblatt die
Waschmühlfamilie, buntund fröhlich
in Badekleidung vor der geschlosse-
nenWaschmühle stehend und der ta-
delnden Unterschrift: „Hochsommer
im September – Wir müssen leider
draußen bleiben“. Die SPD-Fraktion
schubste seinerzeit den städtischen
Bäderdezernenten JoachimFärber ins
Wasser, eine Lösung für die nächsten
Jahre zu suchen, dann wenn sich der
Sommer wieder einmal nicht am
städtischen Saisonschluss-Kalender
orientiert.Derorganisierteunterdem
öffentlichen und politischen Druck
tatsächlich eine Lösung zusammen
mit dem Personalrat, für die Wasch-
mühle. Nur: Ironie der Geschichte,
ausgerechnet im Jahr danach fällt der
Sommer im September aus. Und der
Saisonschluss an diesem Wochenen-
de mitten in den gefühlten Herbst.
Die fröhliche Waschmühlfamilie im
Übergangsmantel. 2017 ein neues
Motiv…

KRANZEICHEN
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Eine überzogene

Forderung

Alle Aufregung umsonst. Eine Bege-
hung von Experten und Kommunal-
politikern durch den Kaiserslauterer
Biotopschutzwald Kranzeichen führ-

te zu der überraschenden Erkenntnis,
dass der Eichenprachtkäferweiß Gott
nicht die Fällung so vieler alter Eichen
notwendigmacht als gedacht und die
Forderung des Forsts, den Hiebsatz
für die Eichen vorsichtshalber von
406 auf bis zu 800 Festmeter zu erhö-
hen, überzogen war. Lediglich eine
einzige Eiche muss aktuell dran glau-
ben! Richtig nachvollziehen kann
man nicht, warum erst eine solche
Begehung eine derartige Erkenntnis
bringt. Eswar richtig, seitens der Poli-
tik dem Forst zu misstrauen und die
Situation mit den Experten selbst in
Augenschein zu nehmen. Die Idee,
dass Politik und Forst nunmehr jedes
Jahr aufs Neue die Situation in den
Kranzeichen prüfen undüber die not-
wendigen forstlichen Maßnahmen
entscheiden, ist zu begrüßen. Sie soll-
te umgesetzt werden. Der Umwelt-
ausschuss ist ein geeignetes Gremi-
um dafür. Eine solche Vorgehenswei-
se nimmt auch den Verdacht, der im-
mer wieder über den Kranzeichen
waberte, dass hinter Fällungen auch
wirtschaftliche Interessen stehen.

BEST WESTERN
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Eine erhebliche

Stärkung

DerBetzenberghatwieder seinHotel.
Was einmal als Savoy-Hotel begann,
ist nach etlichen Markenwechseln
jetzt einBestWesterngeworden.Wer
hätte gedacht, dass in die Immobilie
noch einmal einHotel einziehenwür-
de?! Flüchtlingsunterkunft sollte die
noble Herberge werden, nachdem im
Oktober 2014 die Betreiberin, die
Neue Dorint GmbH, Köln,mit dem fa-
denscheinigen Grund brandschutz-
rechtlicher Auflagen der Stadt das da-
malige Vier-Sterne-Haus schloss.
Doch das war selbst der Stadt zu teu-
er. Mit der Wiedereröffnung des Ho-
tels hat der Kaiserslauterer Investor
Hans Sachs den Hotelmarkt in Kai-
serslautern erheblich gestärkt. Sich
abzeichnende neue Hotelanbieter,
wie am Messeplatz mit Hampton by
Hilton oder im PRE-Park mit Holiday
Inn Express, müssen sich strategisch

darauf einstellen.

EM 2024
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Eine

Spekulation

Und was gibt es sonst noch Neues in
der Großstadt? Gestern hat der DFB
die zehn Stadien bekanntgegeben,
mit denen er um die Austragung der
Fußball-Europameisterschaft 2024
ins Rennen gehen will. Es sind die
üblichen Verdächtigen, wenn man so
will. Allenfalls Düsseldorf als vierter
Standort in Nordrhein-Westfalen ragt
da im Stadionreigen etwas heraus.
Kaiserslautern hatte seine Bewer-
bung ja zurückzogen, aus wirtschaft-
lichen Gründen. Es bleibt im Nach-
hinein eine Spekulation für den
Stammtisch, ob Kaiserslautern mit
dem Fritz-Walter-Stadion als reizvol-
ler Farbtupfer im Südwesten Düssel-
dorf hätte verdrängen können.

Hans-Joachim Redzimski

kai_hp16_lk-stadt.02
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Farben über Lautern
DasWetter der vergangenenWochen
hat, auch wenn das schwer vorstell-
bar ist, manchmal seine schönen Sei-
ten. So erreichten die RHEINPFALZ in
den vergangenen Tagen etliche Bilder
von beeindruckenden Regenbogen
über Kaiserslautern. Stellvertretend
dafür steht das Foto von Benjamin
Germann, aufgenommen vor genau
einer Woche. Das Bild beweist: Über
dem Betzenberg gibt’s nicht nur
dunkleWolken ...

SCHNEEBEERE
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Knallerbsen
„Die Knallerbsen sind reif“, schreibt
Herbert Rohmer, der sich mit seinen
Schnappschüssen und Anekdoten re-
gelmäßig bei der RHEINPFALZ mel-
det. Ein besonders schönes Exemplar
als Traube hat er in der Innenstadt
entdeckt. Rohmer: „Kinder benutzen
die Früchte der Gewöhnlichen
Schneebeere gerne alsWurfgeschoss.
Wenn man sie kräftig auf den Boden
wirft, knallen sie.“ Daher komme der
im Volksmund benutzte Begriff
„Knallerbsen“. Laut Giftzentrale in
Bonn sind die Ziergewächse gering
giftig – wer die Beeren isst, kann
Brechdurchfall bekommen.

TINTENFISCHPILZ
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Roter Einwanderer
Der Tintenfischpilz, den Stadtrats-
mitglied Franz Schermer am Ge-

rsweilerkopf gesehen und fotogra-
fiert hat, ist zweifellos ein Hingucker.
In der Giftzentrale sind diese Pilze
nicht zu finden – sie sind ungiftig, al-
lerdings auch ungenießbar. Die auf-
fälligen Pilze sind Einwanderer aus
Neuseeland, schreibt Schermer. 1934
wurde das erste Exemplar auf deut-
schem Boden gefunden, schreibt Wi-
kipedia.

GOTTESANBETERIN
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Keine Eintagsfliege
„Im vergangenen Jahr hatte ich erst-
mals ein Exemplar einer Gottesanbe-
terin im IG Nord gefunden“, schildert
RHEINPFALZ-Leser und Naturbe-
obachter Günther Pitschi, „damals

LAUT(R)ER HÄPPCHEN

dachte ich, dass es ein Einzelfund
war“. Nachdem er vor einigen Tagen
„mal wieder das IG Nord in Angriff
nahm“, sah er in gut zehnMetern Ent-
fernung ein größeres Insekt über die
Rohrkolben in die dahinterliegende
Wiese abtauchen, schildert Pitschi:
„Im ersten Moment dachte ich an ein
großesgrünesHeupferd, das sichdort
nieder ließ.“
Die Freudewargroß, als er entdeck-

te, dass es sich dabei um eine Gottes-
anbeterin handelte. Die Gottesanbe-
terin saß noch ziemlich frei an einem
Halm, und war so relativ schnell zu
entdecken. Pitschi: „Scheinbar stim-
men hier die Voraussetzungen der
Natur, dass ich jetzt ein weiteres Ex-
emplar der gefährdeten Fangschre-
ckenart entdeckt habe.“ |bgi

Talk unter Freunden

Der „Talk unter Freunden“ der Freunde
des Pfalztheaters geht am Montag, 19.
September, Martin Luther aus weiblicher
Sicht an. Das Thema in der Lounge des
Freundeskreises im Pfalztheater lautet:
„Die Weiber schweigen, wenn die Män-
ner reden – Frauen knöpfen sich das
Mannsbild vor“. Die Runde, die sich in
dem Talk mit dem Frauenbild des geisti-
gen Vaters des Protestantismus beschäf-
tigt, besteht aus der Theologin Dagmar
Mensink, die dem Zentralkomitee der
deutschen Katholiken angehört, LeaSieg-
fried, Autorin und Regisseurin des Rock-
musicals „Luther –Mensch zwischen Gott
undTeufel“, Astrid von Schlachta, Leiterin
der Mennonitischen Forschungsstelle
des Mennonitischen Geschichtsvereins
Pfalz, sowie der Kaiserslauterer Pfarrerin
Silke Schwarzstein. Die Moderation über-
nimmt Claudia Kettering, theologische
Referentin bei der Evangelischen Arbeits-
stelle Bildung und Gesellschaft.

Siegelbacher Kerwe

Noch bisMontag, 18. September, läuft die
Siegelbacher Kerwe. Auf dem Programm
steht heute ab 20 Uhr die Unterhaltungs-
Kapelle „Favorits“, die im Festzelt des SC
Siegelbach spielt. Am Sonntag startet ge-
gen 13 Uhr der Kerweumzug in der Opel-
straße, anschließend folgt die traditionel-
le Kerweredd. AmMontag gibt es im Ker-
wezelt ab 11 Uhr den Frühschoppen, auf
dem Parkplatz vor der Stadtsparkasse
sind Fahrgeschäfte für die Kleinen aufge-
baut.

Neunter Strahlesellauf

Der Fußballclub Erlenbach lädt für Sonn-
tag, 17. September, zum neunten Strahl-
esellauf auf sein Sportgelände in Erlen-
bach ein. Angeboten werden ein Kinder-
lauf sowie sechs und zwölf Kilometer lan-
ge Läufe als Jogging-, Walking-, Nordic-
Walking- oder Wanderstrecken ohne
Zeitmessung. Der Startschuss für den
Kinderlauf fällt um 9.45 Uhr, die restli-
chen Läufe beginnen um 10 Uhr.

Linke feiert

Die Linke in Stadt und Kreis feiert am
Montag, 18. September, 19 Uhr, imTheo-
dor-Zink-Museum ihren zehnten Ge-
burtstag. Prominenter Gast ist Janine
Wissler, die stellvertretende Bundesvor-
sitzende und Fraktionsvorsitzende im
hessischen Landtag.

LITFASS-SÄULE

Samstag, 16. September

Arbeits- und Sozialpädagogisches
Zentrum: Begegnungscafé für Flüchtlin-
ge und ehrenamtliche Helfer, 10-14 Uhr,
Haus der Begegnung ≠ Villa Jaenisch, Vil-
lenstraße 6 - 8.
Bund der Polen in Deutschland: Tref-
fen, 16 Uhr, Maximilian-Kolbe-Haus, Bis-
marckstraße 64.
Evangelische Studierendengemeinde:
ESG-Andacht mit Frühstück, 9.15 Uhr,
ESG-Zentrum, Hermann-Hesse-Straße
50.
Globus SB Warenhaus: Abschiedsvisite
des Puppen- und Bärendoktors Günter
Geier, 9-18 Uhr, Merkurstraße 57.
Kolpingfamilie Erfenbach: Schuh- und
Kleidersammlung, bis 8 Uhr die Sammel-
tüten an den Straßenrand legen.
Kolpingfamilie Kaiserslautern-Ost:
Große Kleidersammlung, Eingang Fisch-
erstraße, 8-11.30 Uhr, Klosterkeller Maria
Schutz, Im Klosterhof, Bismarckstraße 63.
Kursana-Domizil: Gottesdienst, 10 Uhr,
Andachtsraum, Alex-Müller-Straße 88.
Muskelspiel-Selbsthilfegruppe der
Deutschen Multiple-Sklerose-Gesell-
schaft: Sitzgymnastik, 15 Uhr, Berufsbil-
dende Schule I ≠ Technik, Mensa, Kaiser-
bergring 29.
Naturfreunde und Arbeiterwohlfahrt:
Pfälzer Wurzelfest, 11 Uhr am Natur-
freundehaus Finsterbrunnertal.
Pfälzer Orchideenfreunde: Umtopfak-
tion, 14 Uhr, Caritas-Altenzentrum St.
Hedwig, Leipziger Straße 8.
Pfarrei Heilig Geist: Pfarrfest zur Kirch-
weih, 17 Uhr, mit Musik und Unterhal-
tung, St.-Marien-Platz.
Pinscher-Schnauzer-Klub 1895: Vorbe-
reitung zur Begleithundeprüfung, 14 Uhr.
≠ Welpen-, Spiel- und Prägestunde, 15
Uhr. ≠ Turnierhundesport, 15.45 Uhr,
Schnauzerplatz, Kniebrech.
Theodor-Heuss-Grundschule: Schulfest
mit Mitmach-Werkstätten und Ausstel-
lungen, 10-15 Uhr, Haspelstraße 37 - 39.
Tourist-Information: Pfalzgrafensaal
und Gänge, Rundgang unter anderem
durch die unterirdischen Gängemit Licht-
und Klanginstallationen, 10.30 Uhr,
Fruchthallstraße 14.
Verein zur Förderung der Kerwe,
Kultur und Jugend Siegelbach: Kerwe,
mit Fußballspielen, 11 Uhr, Kerweplatz.
Ab 20 Uhr Musik im Festzelt.
Westpfalz-Klinikum: Blutspendeter-
min, 9-13 Uhr, Haus 18, Blutspendezent-
rale Saar-Pfalz, Hellmut-Hartert-Straße 1.

Sonntag, 17. September

Anonyme Alkoholiker: Treffen, 16-
17.30 Uhr, Pariser Straße 23, Info unterTe-
lefon 0631/19295.
Briefmarkensammlerverein 1912:
Großtauschtag, 9-14 Uhr, Burgherrenhal-
le Hohenecken, Forststraße 2 a.
CDU-Kreisverband: Sommerfest mit
Mitgliederehrung, 14-18 Uhr, Kalause am
alten Schlachthof, An der Kalause 11.
Evangelisches Diakonissenhaus am
Stadtpark: Kultur im Quartier mit den
Hobby S(w)ingers, 16 Uhr, Pirmasenser
Straße 80.
Förderverein Fußball beim FC Erlen-
bach: Strahlesellauf, Laufveranstaltung,
9.45 Uhr, Sportgelände des FC.

Freundeskreis der Waschmühle: ab 11
Uhr Abschwimmen bei Kaffee und Ku-
chen.
Katholische Pfarrei Christ König: Ge-
meindeversammlung ab 12.30 Uhr im
Saal des Pfarrheims Christ König. Vorab
11.30 Uhr Heilige Messe, katholische Pau-
luskirche, Hahnenbalz 29.
Lichtblick 2000: Kinder-Erlebnistag,
11.45 Uhr, Abfallwirtschaftszentrum Kai-
serslautern-Mehlingen (ZAK), Kapiteltal.

Marienkirche: Festgottesdienst zum
125. Weihejubiläum der Kirche St. Maria,
mit Bischof Karl-Heinz Wiesemann, an-
schließend Pfarrfest, 10 Uhr, katholische
Kirche St. Maria, St.-Marien-Platz 20.
Pfälzerwald-Verein Morlautern:
Grenzumgang im nord-östlichen Teil der
Gemarkung von Morlautern, 11 Uhr, Ab-
marsch Parkplatz Waschmühle.
SPD-Ortsverein Bännjerrück/Karl-
Pfaff-Siedlung: Bürgerstammtisch, 11
Uhr, Café Schäfer, Leipziger Straße 17.

Stadtmission: Gottesdienst mit einem
indischen Theologen, 10 Uhr, Brüderstra-
ße 1.

Talente der Region: Konzert mit Teil-
nehmern der Emmerich-Smola-Musik-
schule und Musikakademie der Stadt so-
wie Kreismusikschule Kaiserslautern, 17
Uhr, IGS Enkenbach-Alsenborn, Aula, Am
Mühlberg 23-25.

Verein zur Förderung der Kerwe,
Kultur und Jugend Siegelbach: Kerwe,
13 Uhr Umzug bis zum Kerweplatz. Be-
ginn an der Straße zumTierpark.

WAS - WANN - WO

Samstag, 16. September

CDU: 7 bis 9 Uhr Infostand in Hohen-
ecken mit dem Bundestagsabgeordneten
Xaver Jung vor der Bäckerei Heil, Burg-
herrenstraße.

FDP: ab 11 Uhr Infostand in der Fackel-
straße vor der Kreissparkasse. ≠ 10 bis 13
Uhr Infostand in Morlautern vor der
Kreissparkasse.

Grüne: ab 10 Uhr Infostand an der Stifts-
kirche.

VOR DER WAHL

Zum dritten Mal veranstaltet das
NetzwerkDemenz Kaiserslautern in
der Zeit von Montag, 18. September,
bis 1. Oktober die Demenzwochen
Kaiserslautern. Rund um den Welt-
Alzheimertag, der jedes Jahr am 21.
September stattfindet, bieten das
Netzwerk Demenz und seine Akteu-
re über 20 Veranstaltungen zum
ThemaDemenz.

Die Eröffnung der Demenzwochen
Stadt und Landkreis Kaiserslautern
durch den Beigeordneten der Stadt,
Joachim Färber, findet am Montag,
18. September, um 18Uhr imDRK-Se-
niorenzentrum, An der Feuerwache
9-11, in Kaiserslautern statt. Auf die
offizielle Eröffnung folgt der Vortrag
zumThema „Demenz,Musik undHu-
mor“ durch den Theaterpädagogen
Werner Ries, der auch als Gastdozent
imFachbereichDarstellendesSpiel an
diversen Universitäten und Fach-
hochschulen sein Wissen und seine
Erfahrungweitergibt.

Anschließend tritt dasDuo „Spätle-
se“ auf. Musikalisch unterstützt wird
Werner Ries hierbei von seinem Kol-
legen Hans Friedebach, Musiklehrer
und Pianist. Das gemeinsame Singen
bekannter Lieder hat einen hohen Er-
innerungswert für alleMenschenund
eine seelenheilendeWirkung.
Der Schwerpunkt der diesjährigen

Demenzwochen liegt auf dem Thema
Teilhabe und Integration. So gibt es
während der Aktionswochen viele
niedrigschwellige Veranstaltungen
(zum Beispiel „Sitztanz“ oder „Ba-
cken“) für Demenzerkrankte und de-
ren Angehörige.

Im weiteren Verlauf der Demenz-
wochen gibt es die verschiedensten
Workshops (zumBeispiel „Musikthe-
rapeutische Übungen“ oder „Finger-
food bei Demenz � Vermeidung von
Mangelernährung“) und Vorträge.
|bgu

Demenzwochen:
Auftakt amMontag
imDRK-Heim
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KARIKATUR: HERRMANN

Günther Pitschi hat diese Gottesan-
beterin entdeckt. FOTO: PITSCHI/FREI

Vonwegen„dunkleWolken über demBetzenberg“! Das Foto von RHEINPFALZ-Leser Benjamin Germann beweist das
Gegenteil. FOTO: GERMANN/FREI

Herbert Rohmer hat diese Schnee-
beeren fotografiert. FOTO: ROHMER/FREI

Sieht nicht appetitlich aus und ist es auch nicht: ein Tintenfischpilz. Aufge-
nommen am Gersweilerkopf von Franz Schermer. FOTO: SCHERMER/FREI
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Die Stadt Kaiserslautern hat viele Ge-
sichter, jeden Tag passieren interes-
sante, denkwürdige und kuriose Ge-
schichten. Diese wollen wir in unserer
Rubrik „Laut(r)er Häppchen“ vorstel-
len. Da wir nicht immer überall sein
können, sind wir auf dieMithilfe unse-
rer Leser angewiesen. Vielleicht ent-
decken Sie, liebe Leserinnen und Le-
ser, bei einem ihrer Streifzüge durch
die Stadt etwas, das Sie gerne mit an-
deren Lesern teilen wollen. Wenn ja,
schicken Sie uns doch bitte ein Foto
und ein paar Zeilen darüber, was sie
gesehen haben, per E-Mail an die
Adresse redkai@rheinpfalz.de.


